
Ideen gegen die 
Flucht aus der 
Hotelbranche 
Während der Pandemie-Monate wechselten 40 
Prozent der Tourismus-Mitarbeiter die Branche. 
Werden statt ihnen bald Roboter Gäste an der 
Rezeption empfangen? Und welche Ideen haben 
Tiroler Touristiker, um das zu verhindern? 
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Warum viele Fach-
kräfte die Hotellerie 
verlassen haben, ist 
schwer zu sagen. 
Liegt es am Kultur-

wandel. der Schwerpunktsetzung 
der nächsten Generation oder den 
Konsequenzen von Corona-be-
dingten Umschulungen? Peter 
Zellmann vom Wiener Institut für 
Freizeit- und Tourismusforschung 
kann kaum fassen, dass dieser Fra-
ge noch nicht professionell nach-
gegangen wurde: ,.Ich höre oft, dass 
Informationen dazu nur via Mund-
propaganda weitergegeben werden. 
Hier liegt das Problem. Man muss 
endlich repräsentativ erfassen, was 
Mitarbeiter, die die Branche wech-
selten, an der Hotellerie störte, wie 
viel mehr sie nun verdienen und wo 
sie stattdessen arbeit.en." 

Dass noch keine derartige Studie 
in Auftrag gegeben wurde, ist laut 
dem Grundlagenforscher „typisch 
für Österreich. Jammern, ohne 
sich zu kürrimern. Für das Land Ti-
rol wäre es ein Leichtes, für 20.000 
bis 25.000 Euro auswerten zu las-
sen, wo die Ursprünge des Fach-
kräftemangels liegen." 

Tiroler Touristiker haben ver-
schiedene Ansätze gefunden, um 
dagegen vorzugehen - vom Head-
hunter über die Psychologin bis 
hin zu mehr Wertschätzung. 

.. '" :-;;~~} \·_ ' 1:a,,. ,:r ;,~ ' 
Anna Maaß, - .Arbeitsp~ydiologiij~ , '° ' 

:·, ,.,, .. :--,"if:\.:-~.:. •<( '. '·•:, . . ' .,_~. ,··-~:11:... .:. ' ' '• ; 
·. l:)'a~i Natu,rhotel t ,W~tld~--la,1.J~~-1 J1.Y\e!mr~1:,:r~ckt ~er_ FpkJ ::> erst 
;S•t.J{in tängenfeld nutzt die Hi!- ffa•ngsa:~ auf · diese .~ ~ewusst-
"ife ~on' Anna Maa.ß, um Betas- . 'seinsbildung." .f\Aaaß, :die selbst 

. •-:iunls'faktoren ' füt Mitarbeiter . 'iti einem touristischen '\Betrieb 
'\ifrühz'eitig zu··beseitigen. Dafür ···aufwuchs und vor ihrem Stu-

"'-'. • - '•J' . . ' . ,•:;: · 
-': ~yalujer½ die Arbeits- und Or- dium die Villa B[ankä m Inns-
\·:"ganisationspsychologin allem bruck absolvierte, hat d~p Ein-
.. voran die Vorgänge im Betrieb: druck, die Branche .Jei~_e_ noch 
· _,,Hat.man diese Fakten in der heute unter dem oft~zweifel-
> Harrt!, setzen wir Maßnahmen ha'ften Verhalten der Ghefs d.er 
... gemeinsam um - von Schulun- . soer-Jahre. Im GegenzÜg dazu 
:· gen :der Kommunikation über unterstützt die Psychologin 

Resifien~training bis zur Erwei- nun moderne Betriebe; clie oft 
·' .terung,dei _. Si~htfelds der Füh- nur einen kleinen Stups brau-

~un&~kräfte." · Ein Beispiel: So chen, um mit der nötigen Flexi-
. ---~ _ancher heubge Küchenchef bilität auf Mitarbeiter einzuge-
' hat .sich v<m -der Position des hen: ,,In der Waldklause werden 

_, :Lehrlings hochgearbeitet. Da- die Arbeitszeiten~ ganz selbst-
bei lernte er sämtliche kulina- verständlich an familiäre Be-
rischen Kniffe, doch die Zeit für dürfnisse, wie Kinp.ergartenz~i-

'.das Trainieren von Softskills, ten, angepasst. str'tikturen, wie 
.wie (;esprächs- · ~- ;I über die Jahr-
. führung . oder ,.,._._.""""~· , ' '\ ... , : ~- · · zehnte einge-
dem Erkennen , ~- fahrene Arbeits-
~~:· Zufrieden- <, . , a~läufe, werden 
heit vo~ Kalle- ~ . aufgebrochen 
gen, blieb oft 6- und moderni-
nicht'. siert. Kein Wun-

' Wobei Maaß - der, dass fast 
1J e i n e s vy;'e g s · 90 Prozent der 

· .sagt,~"' dp,SS'} · es ' ( 1 Waldklause-Mit-
, • hier ;an Fähig- arbeiter Einhei-

keiten mangelt: mische sind." 
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